
Alle Tabellen sind interaktiv und können nach den verschiedenen
Kategorien sortiert werden. Weiter unten nden Sie die 28
ein ussreichsten Institutionen der Schweiz.

Die wichtigsten Veränderungen im Überblick

■ Gleich zwei Ökonomen haben es dieses Jahr aus dem Stand in die
Top 15 geschafft. Zum einen placiert sich Reto Föllmi von der
Universität St. Gallen auf Platz 14; er befasst sich als Makroökonom
vor allem mit internationalen Fragestellungen und Politischer
Ökonomie. Zum anderen steigt Andreas Dietrich auf Platz 13 ein.
Der Professor der Hochschule Luzern widmet sich in seiner
Forschung der digitalen Transformation des Finanzsektors – ein
Thema, das unter dem Schlagwort «Fintech» jüngst viel
Aufmerksamkeit in den Medien erhalten hat. 
■ Neu im Ranking und gleich unter den besten 20 sind Massimo
Filippini und Thomas Szucs. Filippini lehrt am Department of
Management, Technology and Economics an der ETH Zürich. Sein
Forschungsschwerpunkt liegt im Bereich Energie. Szucs lehrt an der
Universität Basel. 
■ Bereits im vergangenen Jahr im Ranking aufgeführt, aber dieses
Jahr einen grossen Sprung nach vorne gemacht haben Mathias
Binswanger und Alfonso Souza-Poza. 
■ Zu den grossen Absteigern gehören schliesslich die beiden
emeritierten Professoren Franz Jaeger von der Universität St. Gallen
und Ernst Baltensberger von der Universität Bern. 
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Die komplette Rangliste zählt 48 Ökonomen. Bei den einᴀussreichsten
Institutionen steht die Universität Zürich an der Spitze, dicht darauf folgt die
Universität St. Gallen.

Gesamt Forschung Medien Politik

Ernst Fehr
Universität Zürich

613 500 35 781.

Reiner Eichenberger
Université de Fribourg

509 9 250 2502.

Jan-Egbert Sturm
KOF Zürich

358 81 140 1373.

http://www.siaw.unisg.ch/foellmi
https://www.hslu.ch/de-ch/hochschule-luzern/ueber-uns/personensuche/profile/?pid=727
http://www.nzz.ch/finanzen/nzz-finanzlexikon/was-ist-eigentlich-fintech-1.18697912
http://www.eepe.ethz.ch/people/massimo.html
http://www.szucs.ch/cv_en.php
http://www.fhnw.ch/personen/mathias-binswanger
https://hcecon.uni-hohenheim.de/en/64029
https://www.es.unisg.ch/de/faculty/faculty-Uebersicht.php?member_pid=121
http://staff.vwi.unibe.ch/baltensperger/
http://www.nzz.ch/


Hans-Werner Sinn
Ifo-Institut

273 16 130 1275.

Christian Keuschnigg
Universität St. Gallen

67 12 30 2521.

KOF Zürich

Bruno S. Frey
Crema Zürich

309 170 70 694.

Mathias Binswanger
FH Nordwestschweiz

225 8 45 1726.

Monika Bütler
Universität St. Gallen

219 2 80 1377.

Heiner Flassbeck
Flassbeck Economics

197 0 40 1578.

Alfonso Sousa-Poza
Universität Hohenheim

166 19 0 1479.

Klaus Wellershoff
Wellershoff & Partners

159 0 95 6410.

Aymo Brunetti
Universität Bern

158 9 80 6911.

Christoph Schaltegger
Universität Luzern

145 7 50 8812.

Andreas Dietrich
Hochschule Luzern

97 2 95 013.

Reto Föllmi
Universität St. Gallen

97 3 30 6414.

Thomas Straubhaar
Universität Hamburg

92 2 90 015.

Massimo Filippini
ETH Zürich

87 33 5 4916.

Clemens Fuest
Ifo-Institut

86 11 55 2017.

Thomas Szucs
Universität Basel

84 59 0 2518.

Ralf Seiz
Universität St. Gallen

79 1 0 7819.

Ernst Baltensperger
Universität Bern

76 1 55 2020.



Marcel Fratzscher
DIW Berlin

65 40 25 022.

Axel Börsch-Supan
Max-Planck-Institut

63 33 30 023.

Charles Wyplosz
Graduate Institute Geneva

60 11 15 3424.

Claudia Kemfert
Hertie School of Governance in ...

60 20 15 2525.

Franz Jaeger
Universität St. Gallen

59 0 25 3426.

Gerhard Schwarz
Avenir Suisse

59 0 25 3427.

George Sheldon
Universität Basel

55 0 30 2528.

Stefan Felder
Universität Basel

54 19 35 029.

Stefan Wolter
Universität Bern

52 7 45 030.

Peter Bernholz
Universität Basel

51 2 20 2931.

Marc Chesney
Universität Zürich

47 3 5 3932.

Giuliano Bonoli
Université de Lausanne

47 22 0 2533.

Maik Wolters
Universität Kiel

46 2 0 4434.

Friedrich von Hayek
Universität Freiburg (i. Br.)

45 0 45 035.

Tobias Straumann
Universität Zürich

45 0 25 2036.

Thorsten Hens
Universität Zürich

41 6 35 037.

Dirk Niepelt
Universität Bern

41 1 40 038.

Charles Blankart
Humboldt-Universität zu Berlin

41 1 40 039.



Die Rangliste der einßussreichsten Institutionen

 besser placiert als 2015  schlechter placiert als 2015  unverändert 
 neu im Ranking

Quelle: Econwatch, Elsevier, FAZ, Media Tenor, Universität Düsseldorf, ZBW. So werden die
Punkte vergeben: Für Forschung basierend auf wissenschaftlichen Zitaten, für Medien
basierend auf Medienzitaten, für Politik aufgrund der Einschätzung von Parlamentariern und
Exekutivpolitikern. Der Erstplacierte pro Kategorie erhält die Maximalpunktzahl (500 bei
Forschung, je 250 bei Medien und Politik), alle anderen proportional weniger. Die
Gesamtpunktzahl ergibt sich aus der Summe der Punktzahlen in den Kategorien. » Zur
ausführlichen Methodik

Klaus Abberger
KOF Zürich

41 1 40 040.

Tilman Slembeck
ZHAW

40 1 0 3941.

Lucas Bretschger
ETH Zürich

39 5 5 2942.

David Dorn
Universität Zürich

38 13 0 2543.

Manuel Ferreira
Zürcher Kantonalbank

36 1 35 044.

Rolf Weder
Universität Basel

36 1 35 045.

David Folkerts-Landau
Deutsche Bank

33 3 30 046.

Nikolaus Wolf
Humboldt-Universität zu Berlin

31 6 0 2547.

Martin Kolmar
Universität St. Gallen

28 3 25 048.

Gesamt Forschung Medien Politik

Universität Zürich 784 523 100 1611.

Universität St. Gallen 550 22 190 3382.

Université de Fribourg 508 8 250 2503.

KOF Zürich 399 82 180 1374.

Ifo-Institut 358 26 185 1475.

Universität Bern 326 18 220 886.

http://www.nzz.ch/ld.113950


Crema Zürich 309 170 70 697.

Universität Basel 280 81 120 798.

FH Nordwestschweiz 225 8 45 1729.

Flassbeck Economics 197 0 40 15710.

Universität Hohenheim 167 20 0 14711.

Wellershoff & Partners 159 0 95 6412.

Universität Luzern 144 6 50 8813.

ETH Zürich 126 38 10 7814.

Hochschule Luzern 97 2 95 015.

Universität Hamburg 92 2 90 016.

Humboldt-Universität zu
Berlin

73 8 40 2517.

DIW Berlin 65 40 25 018.

Max-Planck-Institut 64 34 30 019.

Hertie School of
Governance in Berlin

60 20 15 2520.

Graduate Institute
Geneva

59 10 15 3421.

Avenir Suisse 59 0 25 3421.

Université de Lausanne 47 22 0 2523.

Universität Kiel 46 2 0 4424.

Universität Freiburg (i.
Br.)

45 0 45 025.

ZHAW 39 0 0 3926.
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In einer früheren Version dieses Artikels wurde Thomas Szucs fälschlicherweise der
Universität Zürich anstatt der Universität Basel zugeordnet. Durch die korrekte
Zuweisung liegt die Universität Basel nun auf Rang acht der Institutionen anstatt wie
zuvor fälschlicherweise auf Rang zehn. Wir bedauern das Versehen.
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Ernst Fehr hängt sie alle ab und setzt sich im gesamten deutschsprachigen Raum
an die Spitze.

 besser placiert als 2015  schlechter placiert als 2015  unverändert 
 neu im Ranking

Quelle: Econwatch, Elsevier, FAZ, Media Tenor, Universität Düsseldorf, ZBW. Die Rangliste der
Institutionen ergibt sich aus den summierten Einzelbewertungen der Ökonomen an der
jeweiligen Institution. Berücksichtigt ist jeweils nur der Einᴀuss in der Schweiz. » Zur
ausführlichen Methodik

ZHAW 39 0 0 3926.

Zürcher Kantonalbank 37 2 35 027.

Deutsche Bank 32 2 30 028.
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